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Vorgaben:

• Elternbeteiligung mit sozialer Staffelung
• Kostendeckung von 25% wird angestrebt
• Einkommensabhängige Stufenzuordnung, 

Besserverdienende sollen mehr zahlen
• Geringer Verwaltungsaufwand
• Gemeindeelternrat: Ausweitung der Spanne 

der Einkommensstufen



Vorschlag der Verwaltung:
• Haushaltsansatz des Jahres, in dem das KiTa-Jahr beginnt, wird für 

angestrebten Kostendeckungsgrad zugrunde gelegt (Haushaltsjahr 
≠ KiTa-Jahr)

• Einkommensberechnung: laufendes statt vorletztes Kalenderjahr 

• Aktuelle Verdienstbescheinigung  x 12 = Jahresgehalt für das 
gesamte KiTa-Jahr

• Keine Freibeträge

• Jährliche Überprüfung aller Eltern, ggf. neue Einstufung

Sehr einfache Berechnung - geringer Verwaltungsaufwand!



Keine Gebühren für Kindergartenbetreuung, zu wenig 
Potential

Geschwisterermäßigung, sofern die Kinder zeitgleich in 
einer gebührenpflichtigen Einrichtung sind



Beispiel Krippen:
195 Plätze (90 ganztags – 7 Stunden, 105 vormittags – 5 Stunden)
Zielkostenanteil 25%: 662.925.00 €
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Finanzielle Auswirkungen:

Unbekannte Einkommenssituationen, daher keine Aussage zu 
möglichen Mehr- oder Mindereinnahmen möglich.

Evtl. lediglich soziale Umstrukturierung

Evaluation zeitnah erforderlich



Beschlussvorschlag:

Die Satzung der Gemeinde Rastede über die Erhebung 
von Gebühren für die Inanspruchnahme von 
Kindertagesstättenplätzen wird beschlossen.




